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Alles wird neu,

Leben erwacht,

Hoffnung wächst.
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Es wird gesät verweslich und  
wird auferstehen unverweslich.

1. Korinther 15,42
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Wie feiert man christlich Ostern?

Wer als Christ »richtig« Ostern feiern will, der 
geht natürlich in die Kirche, und zwar ganze 
dreimal: am Gründonnerstag, am Karfreitag 
und in der Nacht zum Ostersonntag. 
Mittlerweile feiern nicht nur katholische, son-
dern auch einige evangelische Gemeinden das 
»Triduum Sacrum«: Danach gehören alle drei 
Kirch gänge zusammen und bilden einen einzi-
gen Gottesdienst. Dabei muss jede Gemeinde 
immer wieder neu bestimmen, welche Gottes-
dienstformen und -zeiten die Botschaft von 
Tod und Auferstehung Jesu für sie am besten 
erlebbar machen. In vielen Gemeinden be-
ginnt das Fest am Gründonnerstagabend mit 
dem Besuch eines Abendmahlsgottesdienstes, 
der zumeist um einen Tisch gefeiert wird. Im 
Essen und Trinken, in Brot und Wein, erfah-
ren Christen die Gemeinschaft untereinander 
und mit ihrem Herrn, bezeugen sein Leiden 
und Sterben. 

Am Karfreitag ist Ruhe. An diesem Tag sollte 
nichts Lustiges unternommen werden, man 
schlägt sich nicht den Bauch mit Leckereien 
voll, geht auch nicht tanzen – stattdessen wie-
der in die Kirche zum zweiten Teil des Triduum 
Sacrum. Traditionell findet der Gottesdienst 

um 15 Uhr, zu Jesu Todesstunde, statt. Von da 
an schweigen auch die Glocken bis zum Oster-
morgen.

Dann kommt der Karsamstag, der Tag der 
Grabesruhe Christi. Hektische Ostervorberei-
tungen sind an diesem »Zwischentag« ebenso 
unpassend wie lautes Partyfeiern. Doch am 
Abend geht es dann schon langsam auf Ostern 
zu und die Stimmung wird fröhlicher: In vie-
len Gemeinden werden mit dem Einbruch der 
Dunkelheit Osterfeuer angezündet. In Graupa 
gibt es ein zum Beispiel ein vorgezogenes Oster-
blasen auf dem Friedhof. 

Der dritte Teil des Triduum Sacrum wird am 
späten Abend oder am frühen Morgen gefeiert 

– jedenfalls in der Osternacht. Traurigkeit und 
Stille sind endlich vorbei, jetzt wird gefeiert! 
Der Ostergottesdienst ist der passende Ort für 
Taufen, und auch das Taufgedächtnis der ge-
samten Gemeinde hat hier seinen Platz. Weil 
Glaube mit Wachstum und Veränderung zu 
tun hat, müssen wir immer wieder neu für uns 
bestimmen, wie wir »richtig« Ostern feiern.

Pfarrer Burkhard Nitzsche
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Aus dem Gemeindeleben

Pirna, am 16. März –  
Maßnahmen zur Eindämmung  
der Viruspandemie

Liebe Gemeinde,
eben habe ich auf unserer Internetseite die In-
formationen im untenstehenden Kasten veröf-
fentlicht. Nun sitze ich an den Korrekturen des 
Kirchgemeindebriefs und weiß nicht, was von 
unserer hier angezeigten Planung verwirklicht 
werden kann. Wir werden es sehen und vor 
allem auf unserer Internetseite immer den ak-
tuellsten Stand veröffentlichen.

Was gewiss ist, wir werden die Osterfestzeit 
unter ganz anderen Bedingungen feiern, als wir 
es gewohnt ist. Was aber ebenso gewiss ist, dass 
die Botschaft von Ostern ihren Bestand hat: 
»Der Herr ist auferstanden! Er ist wahrhaftig 
auferstanden!«
Mir hilft dies und für meinen Blick in die Zu-
kunft auch das Losungswort, dass ich heute 
Morgen aufgeschlagen habe: »Ich rufe zu Gott, 
dem Allerhöchsten, zu Gott, der meine Sache 
zuM guten Ende führt.« Palm 57,3

Cornelius Epperlein

Bis auf Widerruf werden alle von der Kirchgemeinde verantworteten und in deren 
Räumen stattfindenden Veranstaltungen abgesagt. Das gilt für alle Gottesdienste 
und Andachten, Gemeindekreise, Konzerte und Proben sowie andere Veranstaltungen.

Das Pfarramt ist zu den angegebenen Öffnungszeiten erreichbar. Bitte prüfen Sie,  
ob ein persönlicher Besuch unabdingbar ist.

Die Marienkirche ist nach Möglichkeit zu den üblichen Zeiten geöffnet. Bitte achten 
Sie wie im Alltag jetzt auch sonst darauf, Abstand zueinander zu halten und keine 
größere Menschengruppe zu bilden.

Termine im Kirchgemeindebund

Klima im Wandel – und wir?
»Wenn viele kleine Leute an vielen kleinen Or-
ten viele kleine Schritte tun, dann werden sie 
das Gesicht der Welt verändern.«

Von Vögeln, Permafrostböden und Jetstream ...
20. April 2020, 19.30 Uhr – 
Pfarrhaus Lohmen, Dorfstr. 1

Anfang Februar 2020 hat sich in der Philippus-
kirchgemeinde Lohmen eine Gruppe von Ge-
meindegliedern zusammengefunden, die sich 

angesichts des Klimawandels für die Bewahrung 
der Schöpfung einsetzen möchte. 
Mit Themenabenden, Workshops und Aktio-
nen wollen wir zum Austausch anregen und zu 
einer umweltfreundlichen, nachhaltigen All-
tagsgestaltung motivieren. 
Im ersten Themenabend am 20. April werden 
Beobachtungen von Forschern präsentiert und 
danach wollen wir miteinander ins Gespräch 
kommen. Jeder Interessierte ist herzlich einge-
laden.

S. Wachler-Doehring
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Hier trifft sich die Gemeinde – Gäste sind willkommen

Kirchenmusik

Vorkurrende dienstags | 7.4. | 21.4. | 28.4. | 5.5. | 12.5. | 19.5. | 26.5. 
 15.30 – 16.00 Uhr | Ev. Kinderhaus

Kurrende montags | 6.4. | 20.4. | 27.4. | 4.5. | 11.5. | 18.5. | 25.5. 
 14.15 und 15.15 Uhr | Ev. Grundschule | 2 Gruppen 
 dienstags | 7.4. | 21.4. | 28.4. | 5.5. | 12.5. | 19.5. | 26.5. 
 14.30 – 15.30 Uhr | Ev. Kinderhaus

Jugendkantorei freitags | 3.4. | 24.4. | 8.5. | 15.5. | 29.5. 
 17.00 – 18.00 Uhr | Kirchgemeindehaus

Kantorei freitags | 19.30 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Chor Copitz mittwochs | 19.30 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Posaunenchöre Copitz donnerstags | 19.00 Uhr | Gemeindezentrum Copitz 
 Pirna samstags | 17.00 Uhr | Kirchplatz 13 
 Turmblasen samstags | 18.15 Uhr | Turm von St. Marien

Kinder und Jugend

Vorschulkinderkreis und Christenlehre

1. – 3. Klasse Pirna  Donnerstag | 9.4. | 23.4. | 7.5. | 28.5.  
 15.30 – 17.00 Uhr | Kirchgemeindehaus

4. – 6. Klasse Pirna  Dienstag | 7.4. | 21.4. | 5.5. | 19.5.  
 15.30 – 17.00 Uhr | Kirchgemeindehaus

1. – 6. Klasse Zuschendorf  Freitag | 24.4. | 8.5. | 29.5. 
 15.00 – 16.30 Uhr, Schloßkirche Zuschendorf

1. – 6. Klasse Copitz  Mittwoch | 8.4. | 22.4. | 6.5. | 20.5. 
 15.30 – 17.00 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

Konfirmanden

Konfirmanden (7. Klasse) Praktikum

Konfirmanden (8. Klasse) Mittwoch | 1.4. | 8.4. | 22.4. | 29.4. | 6.5. | 13.5. 
 17.00 – 18.30 Uhr | Stadtkirche St. Marien

Konfi-Teamer Termine wie Konfirmanden

Junge Gemeinde

Junge Gemeinde dienstags | 18.30 Uhr | Gemeindezentrum Copitz

TEN SING freitags | 17.00 Uhr | Oase
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Senioren

Pirna und Alexa Freitag | 3.4. | 8.5. | 15.00 Uhr | Seniorenresidenz Alexa

ASB Donnerstag | 2.4. | 7.5. | 10.00 Uhr 
 Seniorenresidenz »Am Schlossberg«

Maximilian Donnerstag | 23.4. | 10.00 Uhr 
 Seniorenresidenz Maximilian

Copitz mit 60+ Dienstag | 21.4. | 19.5. | 15.00 Uhr 
 Gemeindezentrum Copitz

Andere Gemeindegruppen

Thema und Tee Dienstag | 21.4. | 17.00 Uhr | Kirchgemeindehaus 
 Mittwoch | 13.5. | 15.00 Uhr | Schöne Höhe, Dittersbach

Ehepaarkreis nach Vereinbarung

Offener Kreis nach Vereinbarung

Gebetskreis jeden 2. Montag im Monat | 16.00 Uhr 
 Gemeindezentrum Copitz 

Helferschaft Ausgabe der Kirchennachrichten | ab 26.5.  
 ab 11 Uhr | Pfarramt

Hauskreis Pratzschwitz donnerstags | 14-tägig | 19.30 Uhr 
 Infos: Tel. 44 46 77 o. 58 21 86 

Volksliederkreis Montag | 6.4. | 11.5. | 15.00 Uhr | Kirchgemeindehaus

Männerchor nach Vereinbarung

Mittagspause mittwochs | 12.00 Uhr | Stadtkirche St. Marien

Mittagsgebet dienstags und freitags | 12.15 Uhr 
 Raum der Stille Klinikum Pirna

Begegnungscafé Sonnabend | 18.4. | 14.30 Uhr | Gemeindezentrum Copitz 
 Sonnabend | 17.5. | 10.30 Uhr | Marktplatz Pirna

Hier trifft sich die Gemeinde – Gäste sind willkommen
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Am Dienstag, dem 21. April 2020 tref-
fen wir uns 17 Uhr im Kirchgemeinde-

haus, Schloßstraße 1. »Worte und Texte wer den 
zu Bildern« Luise und Dr. Ulrich Schumann 
lesen ihre eigenen Texte. Ich freue mich sehr 
darauf.

Uta Krusche-Räder

Am Mittwoch, dem 13. Mai 2020 tref-
f en wir uns 15 Uhr auf der Schönen 

Höhe. Die Schöne Höhe ist ein Berg im Schön-
felder Hochland. Auf dem Gipfel zwischen 

Dittersbach und Elbersdorf befindet sich ein 
neogotisches Schloss mit Aussichtsturm.
Das Bauwerk wurde 1831–1833 im Auftrag des 
Rittergutsbesitzers Johann Gottlob von Quandt 
errichtet. Bei der Grundsteinlegung wurde ein 
Brief Johann Wolfgang von Goethes einge-
mauert, in dem er sich nach dem Zustand der 
Besitzungen Quandts erkundigte, da er an-
nahm, sie seien im Zuge der Unruhen um 1830 
zu Schaden gekommen.
Das Innere des Turmschlosses ließ von Quandt 
im Jahre 1836 durch Carl Gottlieb Peschel mit 
Fresken zu den Goethe-Balladen »Der Sänger«, 
»Der Fischer«, »Erlkönig«, »Geistesgruß«, »Der 
König in Thule« sowie zum »Märchen von der 
grünen Schlange« ausschmücken. Die Gestal-
tung der Wände und die Deckenmalerei wurde 
nach Entwürfen von Gottfried Semper ausge-
führt.
Nach einer Führung durch den Quandt-Verein 
gibt es die Möglichkeit, in der Gaststätte ein-
zukehren und den schönen Ort zu genießen.
Kommen Sie gerne gleich nach Dittersbach 
oder 14.15 Uhr auf den Netto-Parkplatz am 
Felsenkeller.

Uta Krusche-Räder

Gottesdienst mit Konfirmations- 
gedenken und Taufe  
am 7. Juni, 9.30 Uhr in der  
Stadtkirche St. Marien

Vor 25 und 50, vor 60, 65, 70, 75 und 
mehr Jahren sagten Sie vor Gott und 

der Gemeinde JA zu dem Glauben, in den hin-
ein Sie getauft wurden. Und Sie haben den Se-
gen Gottes für Ihr Leben empfangen. Das ist 
Konfirmation. Jetzt feiern Sie ein Jubiläum und 

Apr.
21.

Aus dem Gemeindeleben

Mai
13.

Belvedere Schöne Höhe

Jun.
7.
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wir laden Sie sehr herzlich zum Festgottesdienst 
in die Stadtkirche St. Marien ein. Wir wollen 
neu Ihren Namen vor Gott nennen und Ihnen 
seinen Segen zusprechen.
Sie sitzen während des Gottesdienstes in den 
ersten Reihen. Eine Mitarbeiterin wird Sie emp-
fangen. Zum Segen laden wir Sie ein, vor den 
Altar zu kommen. Erfragen Sie bitte am Ein-
gang, wie Sie mit dem Rollstuhl auf den Altar-
platz gelangen können.
Nach dem Gottesdienst soll ein Foto gemacht 
werden und wir haben Zeit, mit Gespräch, 
Sekt oder Saft noch ein wenig in der Kirche zu 
verweilen. Auch eine kleine Kirchenführung 
ist möglich, wenn Sie dies wünschen.

Bitte melden Sie sich baldmöglichst im Pfarr-
amt (persönlich oder per Telefon 03501 461840) 
für diesen Gottesdienst an, damit wir auch eine 
Urkunde für Sie vorbereiten können.

Im Namen der Kirchgemeinde Pirna lade ich 
Sie herzlich ein.
Uta Krusche-Räder, Superintendentin 

Abschied aus Pirna

Liebe Gemeinde, seit einigen Wochen fragen 
Kollegen manchmal: »Willst Du das nochmal 
machen oder sollen wir?« Das zeigt nun un-
weigerlich: Meine Dienstzeit in Pirna und im 
Kirchenbezirk geht zu Ende. Am 28. Juni wird 
14 Uhr der Gottesdienst mit meiner Verab-
schiedung in St. Marien gefeiert und ich lade 
Sie schon jetzt alle herzlich dazu ein. Im An-
schluss an den Gottesdienst soll auf dem Kirch-
platz noch Zeit zu Gesprächen sein und einen 
kleinen Imbiss gibt es natürlich auch.

Aus dem Gemeindeleben

Seit Oktober 2006 darf ich hier in Pirna leben 
und arbeiten. Sie haben mir, Sie haben uns den 
Anfang und das Hiersein leicht gemacht. Sie 
geben uns Anteil an Ihrem Glauben und Le-
ben und wir dürfen Teil der Gemeinschaft sein. 
Danke dafür. Danke für Freundschaften, die 
entstehen durften.
Arbeiten wo andere Urlaub machen! Das ist 
toll. Die Landschaft ist wunderbar – ob das 
Elbtal oder Hinterhermsdorf, die »Schöne Höhe« 
oder Breitenau. Pirna ist eine großartige, le-
bendige Stadt. An der Elbe zu sitzen oder den 
Blick von der Schlossterrasse zu genießen ...
Aber was sage ich, das wissen Sie alle ja auch. 
Das durften wir als Kinder schon mit meinen 
Eltern in schönen Urlauben erleben und als 
Schneeberger Pfarrerin in der Partnerstadt Stadt 
Wehlen. Was Hochwasser bedeutet haben wir 
mit den Helfern aus Schneeberg 2002 schon 
miterlebt und ganz direkt 2013 hier vor Ort. 
Diese Erfahrung prägt, macht dankbar für viel-
fältige Unterstützung und demütig vor der Kraft 
des Wassers.
Vieles hat sich verändert in den fast 14 Jahren: 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Strukturen 
in den Kirchgemeinden, die Situationen in der 
Gesellschaft, in der wir leben. Schwere Zeiten 
mussten durchgestanden und schöne Erfah-
rungen durften gefeiert werden. Die Zuschen-
dorfer Kirche ist saniert, das Dach der Marien-
kirche fertig. Zehn tolle Sommerreisen mit 
Senioren haben wir erlebt und ich durfte Teil 
des Posaunenchores werden – danke, Ihr Lie-
ben. Großartige Begegnungen mit Menschen 
in ganz unterschiedlichen Lebenslagen gehören 
in diese Zeit und harte Abschiede. Viel Freude 
durften wir teilen: in Bibelgespräch und bei Dis-
kussionsrunden, mit schönen Gottesdiensten 
und Thema und Tee, Stadtfestgottesdiensten ... 
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Aus dem Gemeindeleben

Arbeit am zukünftigen  
Kirchgemeindebund Oberelbe Pirna

Die Strukturgruppe der Kirchgemeinden hatte 
für die Kirchenvorstände den Entwurf des Ver-
trags für einen neuen Kirchgemeindebund mit 
unseren Nachbargemeinden entworfen. Diesem 
hatten alle Kirchenvorstände zugestimmt und 
der neue Kirchgemeindebund wird am 1. Ja-
nuar 2021 in Kraft treten. Seither ist die Struk-
turgruppe nicht untätig geblieben, sondern hat 
sich in die Arbeit gestürzt, diese Vereinigung 
auch organisatorisch und inhaltlich weiter vor-
zubereiten. Als ein Ergebnis sind auf unserer 
Internetseite und in den Kirchennachrichten 
nun auch unter der Überschrift des Kirchge-
meindebundes Einladungen zu Veranstaltun-
gen in den anderen Gemeinden zu finden.
Auch haben wir uns die einzelnen Arbeitsbe-
reiche in den Gemeinden angeschaut und nach 
ersten Formen einer weiteren Zusammenarbeit 
gesucht. Im Januar war dafür insbesondere die 
Verwaltung im Blick. Da wir für deren zentralen 
Aufbau bei der Landeskirche Zuweisungen be-
antragen können, wollen wir uns bemühen, für 
die Leitung des Kirchgemeindebundes eine zen-
trale Stelle einzurichten, die zu Beginn den Auf-
bau einer solchen Verwaltung gestalten und im 
Fortgang dann leiten soll. Wenn die dafür nötigen 
Gelder genehmigt sind, werden wir auch in unse-
ren Kirchennachrichten die Stelle eines Verwal-
tungsleiters/einer Verwaltungsleiterin ausschrei-
ben. In der nächsten Zeit sind Treffen mit den 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen aller Arbeits-
bereich geplant, um mit ihnen gemeinsam diese 
neue Form der Struktur und der miteinander 
verantworteten Zusammenarbeit zu gestalten.

Cornelius Epperlein

Osternacht und Ostermontag

Wenn die Nacht weicht, sucht sich die Hoff-
nung ihr Licht, das unsere Herzen erleuchten 
und unserem Leben Grund geben will. Am 
Morgen des Ostertages in der Osternachtfeier 
können wir dies in besonderer Weise erleben 
und feiern. Dazu laden wir wieder herzlich auf 
den Pirnaer Friedhof ein. Der wieder etwas 
späte Ostertermin macht es nötig, diese Feier 
schon 5 Uhr beginnen zu lassen. Im Anschluss 
an den Abschlusssegen an der Statue des aufer-
standenen Christus laden wir zu einer kurzen 
Ausstellungseröffnung zum Friedhofjubiläum 
ein.
Leider kann das traditionelle Osterfrühstück 
im Evangelischen Kinderhaus in diesem Jahr 
nicht organisiert werden. Wer an diesem Oster-
feiertag etwas Besonderes erleben möchte, ist 
herzlich nach Pillnitz in die Weinbergkirche 
eingeladen, um dort 11.00 Uhr einen musika-
lischen Gottesdienst mit Musik von Carl Philipp 
Emanuel Bach zu erleben.

Cornelius Epperlein

Manchen, so bin ich sicher, bin ich auch etwas 
schuldig geblieben. Bitte vergeben Sie mir.
Die Zusage Gottes, dass er zu allen Zeiten bei 
seinen Menschen ist, hat mich durch die 37 Jahre 
meines Dienstes getragen. Diese Zusage verbin-
det uns miteinander auch in die Zukunft hinein.
Ich habe den Herrn allezeit vor Augen. So betet 
der Psalmbeter im Psalm 16. Es ist das Losungs-
wort des 28. Juni 2020.

Bleiben Sie gut behütet – den Herrn vor Augen.
Ihre Uta Krusche-Räder
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150 Jahre Friedhof Pirna

Der Pirnaer Friedhof wird 150 Jahre alt – die 
Kirchgemeinde als Träger des Friedhofes begeht 
dieses Jubiläum. Sicher ist es außergewöhnlich, 
bei einem Friedhof von einem Jubiläum und 
von feiern zu sprechen. 
Schließlich ist der Friedhof für viele Menschen 
ein Ort, der mit schweren Gedanken, Leid und 
Trauer verbunden ist. Von lieben Menschen 
Abschied zu nehmen ist schwer, und sich zu 
Gräbern von Verwandten, Freunden und Be-
kannten zu begeben, fordert uns Menschen 
heraus und ist nicht leicht. 
Doch es ist auch gut, dass es so einen Ort gibt. 
Wenn Menschen durch das Friedhofstor treten, 
sind sie wie in einer anderen Welt. 
Friedhof ist ein »eingefriedeter Hof«. Bei dem 
alles, was uns Menschen so an Stress und Hek-
tik, an Auseinandersetzung und Streit im All-
tag beschäftigt, nicht mehr zählt. Es ist ein Ort, 
der uns auf andere Gedanken kommen lässt, als 
der gewöhnliche und schnelle Ablauf unseres 
modernen Lebens.
Die Kirchgemeinde möchte den Friedhof als 
einen Ort für Menschen bewahren, wo wir 
Stille und Besinnung, das Leben als Geschenk 
entdecken können. Aus der Konfrontation mit 
der Endlichkeit unseres Lebens, mit der Erfah-
rung von Leid, Sterben und Tod, kann uns ein 
neuer Blick für das Leben erwachsen.
Wir haben ab Ostersonntag bis zum Ewigkeits-
sonntag verschiedene Veranstaltungen geplant.
Eine Wanderausstellung über die Pirnaer Fried-
höfe, den heutigen Friedhof mit seinen beson-
deren Grabmalen, den Gebäuden, der Flora 
und Fauna, ist an verschiedenen Orten in der 
Stadt und natürlich bei uns zu sehen. Beson-
dere Höhepunkte sind die Johannisandacht, ein 

Festtag im Juni und ein Theaterspaziergang in 
diesem Zeitraum. 
150 Jahre Friedhof Pirna im Rückblick und im 
heutigen Trend zu zeigen, sind uns Anlass, Sie 
herzlichst in diesem Kirchenjahr zu unseren 
Veranstaltungen einzuladen und wir freuen uns 
auf Ihren Besuch auf dem Pirnaer Friedhof an 
der Dippoldiswalder Straße.
Besonderer Dank eilt heute schon allen ehren-
amtlichen Helfern voraus, die zum Gelingen 
beitragen.

Anett Hauschild, Friedhofsverwalterin

Allianzgebetsabend

Unter dem Thema »Wo gehöre ich 
hin?« haben wir im Januar die Abende 

der Allianzgebetswoche begangen. Über das 
Jahr verteilt sollen wieder einzelne Treffen fol-
gen. So laden wir für Mittwoch, 6. Mai, 19 Uhr 
in die OASE der Landeskirchlichen Gemein-
schaft zu einem weiteren Gebetsabend ein. 
Auch an diesem Abend will eine Antwort auf 
die thematische Frage, wo ich hingehöre, stehen: 
In das Kraftfeld des Heiligen Geistes.

Cornelius Epperlein

Aus dem Gemeindeleben

Mai
6.
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Gottesdienst für den Katharinenhof 
Großhennersdorf

Auch in diesem Jahr werden wir an 
den Katha ri nenhof in Großhenners-

dorf denken und darum lade ich alle herzlich 
ein zum Gottesdienst am 26. April, 10.30 Uhr 
im Diakonie- und Kirchgemeindezentrum 
Pirna-Copitz. Die Kurrende wird diesen Got-
tesdienst musikalisch gestalten und auch das 
sollte man sich nicht entgehen lassen.

Im vergangenen Jahr haben wir den Hort mit 
Spielsachen unterstützt und haben die 1000- 
Euro-Marke geknackt. Danke an alle, die dazu 
beigetragen haben.

In diesem Jahr geht es um den Schwerpunkt 
»Ausgaben sind nicht immer planbar«.
Im Freundesbrief des Katharinenhofes schreibt 
man dazu:
»Die Brille geht zu Bruch. Durch eine Krankheit 
müssen zusätzliche Arzneimittel selbst be zahlt 
werden. Zahnersatz oder neue orthopädische 
Schuhe sind notwendig. Diese Liste ließe sich 
beliebig fortsetzen. Der Betrag, der Bewohnern 
monatlich zur Verfügung steht, ist gering. Zum 

Sparen bleibt oft nichts übrig. Gern möchten wir 
helfen, diese belastenden Situationen für Be-
wohner auszugleichen. Durch konkrete und un-
bürokratische Hilfe.«

Dieses Anliegen wollen wir gern unterstützen 
und ich bitte deshalb um Ihre Spenden. In die-
sem Jahr feiern wir außerdem das 20jährige 
Bestehen unseres Gemeindezentrums und dazu 
werden wir sicher auch Gäste aus dem Katha-
rinenhof begrüßen können. Im April 2018 war 
eine kleine Delegation zum Gottesdienst bei 
uns.

Christa Keller

Initiative Begegnungscafé 

Vor 5 Jahren wurde die Initiative Begegnungs-
café »bei uns daheim« im DKZ Pirna-Copitz 
aus der Taufe gehoben. Seit jenen Tagen im 
April 2015 wurden auch dank der tatkräftigen 
Mithilfe vieler ehrenamtlicher Helfer aus den 
Reihen unserer Gemeinde weit über fünfzig 
Café-Nachmittage in den Räumen unseres Ge-
meindezentrums organisiert. Entstanden sind 
dabei viele wunderbare Begegnungen, gute 
Freundschaften und fast schon nebenbei ein 
ausgeprägtes Verständnis für die Sichtweisen 
des jeweils anderen. Und noch immer fühlen 
wir bei alle dem die gleiche Freude, uns gegen-
seitig ganz im biblischen Sinne anzunehmen 
wie Christus uns angenommen hat. 

So werden wir uns auch wieder am  
18. April 2020, 14.30 Uhr im DKZ 

Copitz einfinden, um zusammen mit den Gästen 
aus unserer schönen Stadt Pirna und natürlich 

Apr.
26.

Aus dem Gemeindeleben

Apr.
18.
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Aus dem Gemeindeleben

unserer eigenen Gemeinde einen unterhalt-
samen Begegnungsnachmittag bei Kaffee und 
Kuchen zu feiern. 

Im Mai findet wie gewohnt kein klassi-
sches Begegnungscafé statt. Stattdessen 

beteiligen wir uns wie jedes Jahr am »Markt 
der Kulturen«. Einer mittlerweile wirklich 
liebgewonnenen Tradition folgend richten wir 
gemeinsam mit den Begegnungscafé-Gästen 
und der Aktion Zivilcourage am Sonntag, dem 
17. Mai 2020, 10.30 Uhr auf dem Marktplatz 
das »Stadtfrühstück« aus. Gemeinsam beim 
Teilen und Genießen der selbst mitgebrachten 
Speisen freuen wir uns schon heute auf sehr 
angeregte Gespräche, einen gemütlichen Vor-
mittag und laden Sie alle wie immer auf das 
Herzlichste ein.

Thomas Lehnert

Die Bibelstunde Alexa wächst

Seit dem Neubau der Seniorenresidenz Alexa 
in der Robert-Koch-Straße gibt es dort auch 
ein regelmäßiges Angebot der Kirchgemeinde 
Pirna für die dort lebenden Seniorinnen und 
Senioren: Die Bibelstunde – in der Regel am 
ersten Freitag des Monats um 15.00 Uhr. Wir 

sind als Kirchgemeinde sehr dankbar, dass wir 
in den Räumen der Alexa – wie die meisten ab-
kürzend sagen – diesen regelmäßigen Anlauf-
punkt sowohl für die Bewohnerinnen und 
Bewohner des betreuten Wohnens als auch der 
Pflegestationen haben. Schon von Anfang an 
wird die Bibelstunde außerdem durch  Bewoh-
nerinnen und Bewohner der Seniorenwohnan-
lage Hospitalstiftung besucht. Eine Stunde lang 
wird gesungen und über Themen der Bibel 
und des Glaubens nachgedacht. Das Gespräch 
miteinander ist dabei ganz wichtig und mit 
Gebet und Segen schließt die Bibelstunde. Wenn 
es organisatorisch klappt, unternehmen wir 
einmal im Jahr einen gemeinsamen Ausflug an 
schöne und interessante Stätten innerhalb Sach-
sens, so wie 2018 nach Herrnhut und 2019 in 
die Lommatzscher Pflege. Vom Monat März 
an wird sich unsere Bibelstunde erweitern um 
Gemeindeglieder, die bisher den Seniorenkreis 
der Pirnaer Altstadt besuchten. Dieser Kreis 
hatte sich kontinuierlich verkleinert, so dass 
eine Verschmelzung mit der Alexa-Bibelstunde 
nahe lag. Wir freuen uns auf neue Gesichter und 
die größer werdende Gemeinschaft und werden 
miteinander weiterhin im Glauben unterwegs 
sein – im direkten oder übertragenen Sinn.

Pfarrer Burkhard Nitzsche

Mai
17.

Ausflug Herrnhut 2018
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Aus dem Gemeindeleben

In diesem Jahr stehen wieder die Wahlen für 
den Vorstand des Vereins an. Die bisherigen 
Vorstandsmitglieder haben im Vorfeld ihre Be-
reitschaft zur weiteren Mitarbeit erklärt, würden 
sich jedoch sehr freuen, wenn sich weitere Ver-
einsmitglieder vorstellen könnten, Verantwor-
tung im Verein zu übernehmen und somit für 
die Vorstandswahl kandidieren. Möchten Sie 
sich darüber hinaus für den Erhalt der Marien-
kirche engagieren, sind Sie jederzeit als neues 
Mitglied im Förderverein herzlich willkommen. 

Der Jahresbeitrag beträgt seit Jahren stabil 
10,- Euro. Informationsmaterial über den För-
derverein liegt in unseren Kirchen aus. 
Aufgrund der momentan unsicheren Gesund-
heitslage kann die Mitgliederversammlung 
nicht wie gewohnt in den nächsten Wochen 
stattfinden. Über neue Termine, auch für die 
alljährliche Ausfahrt, informieren wir Sie, so-
bald es wieder möglich ist, verlässliche Planun-
gen durchzuführen. 

Beste Wünsche und bleiben Sie gesund!
Thomas Albrecht

Förderverein St. Marien

»Sobald die Grenze offen ist, kommt Ihr uns 
in Emden besuchen!« So verabschiedeten sich 
unsere Emder Bläserfreunde im Oktober 1989, 
nachdem wir hier in Pirna erstmals sehr schöne, 
aber auch aufregende Tage miteinander ver-
bracht und uns gerade einmal ein bisschen 
näher kennen gelernt hatten. Wochen später 
stand unserem Besuch an der Nordsee nichts 
mehr im Wege, im Juni 1990 mach-
ten wir uns, anschließend an die 
letzten DDR-Bläsertage in Rostock, 
auf den Weg in die »Neue Welt«. 
Seither sind nun schon dreißig Jahre 
vergangen, die einen oder anderen 
Erlebnisse der ersten Treffen sind 
jedoch noch sehr gut in Erinnerung. 
Seither kommen die Emder regel mä-
ßig aller zwei Jahre nach Pirna, ge-
nauso regelmäßig fahren die Pirnaer 
nach Emden, jeweils über Himmel-
fahrt. So ist es auch für dieses Jahr 
geplant, wir freuen uns schon auf 

schöne Tage der Begegnung mit viel Musik und 
gemeinsamen Unternehmungen. Leider ist durch 
die momentane Situation gerade nicht klar, ob 
wir die Reise antreten können. Aber eventuell 
aufgeschoben ist schließlich nicht aufgehoben! 
Wir sind sehr froh und dankbar, dass diese 
Partnerschaft nun schon über eine lange Zeit 
aktiv besteht.

Thomas Albrecht

Partnerschaft mit den Emder Bläsern

Emder und Pirnaer Bläser 1995 vor der Marienkirche aus Anlass 
des 70. Geburtstags des Posaunenchores St. Marien
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Aus dem Gemeindeleben

Am Pfingstmontag, dem 1. Juni 2020  
feiern wir einen kleinen Vorgeschmack 

auf den Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Ober-
elbe Pirna. Die Kirchgemeinden Dittersbach-
Eschdorf, Graupa-Liebethal, Pirna, Pirna-Son-
nenstein, Struppen und die Philippuskirch-
gemeinde Lohmen werden im Schlosspark 
Graupa miteinander Gottesdienst gestalten 
und erleben.
Bei hoffentlich schönem Wetter lädt im An-
schluss die Philippuskirchgemeinde Lohmen 
zu einer Radtour ein. Sie soll durch einen Teil 
des zukünftigen Gemeindegebiets führen. Die-
ses Jahr ist ein Ausflug ins in das nördliche 
Gebiet geplant. Unter dem Motto »Rings um 
Elbersdorf« werden wir das Lieblingstal an-
steuern und uns schließlich wieder nach Süden 
wenden. Wie lang die Strecke sein wird und 
wieviel Höhenmeter wir uns zutrauen wollen, 
werden wir aktuell je nach Teilnehmern und 
Witterung entscheiden. Wer also mitradeln 
will, komme bitte mit dem Fahrrad. Es emp-
fiehlt sich, etwas Proviant und vor allem aus-
reichend zu Trinken dabei zu haben. 
Dieser Ausflug soll der Auftakt zu weiteren 
ähnlichen Touren durchs Gebiet des zukünfti-
gen Kirchgemeindebundes sein. 

Zum Kennenlernen in teressanter Punk te 
der Philippuskirchgemein de Lohmen wird am 
Sonnabend, dem 19. September Gelegenheit 
sein. Doch dazu wird zu gegebener Zeit noch 
ausführlich informiert. Für die Kirchgemein-
den Struppen und Pirna-Sonnenstein schließt 
sich die alljährige Pfingstausfahrt per Bus an.  

Pfarrer Burkhard Nitzsche

Regionalgottesdienst Pfingstmontag

Jun.
1.
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Donnerstag, 2. April, 19.30 Uhr 
Stadtkirche St. Marien

4. Philharmonisches Konzert 
»Regime & Freiheit«

Beethoven:  
2. Leonoren‐Ouvertüre op. 72a

Schostakowitsch:  
2. Cellokonzert g‐Moll op. 126

Beethoven:  
3. Sinfonie „Eroica“ Es‐Dur op. 55
Solist: Isang Enders (Violoncello)

Dirigent: Johannes Fritzsch
Veranstalter:  

Elbland Philharmonie Sachsen GmbH

Karten in den bekannten Vorverkaufsstellen und  
an der Abendkasse

Sonntag, 5. April, 16.00 Uhr 
Schloßkirche Zuschendorf

Konzert zur Kamelienblüte
Werke von J. S. Bach,  

G. Ph. Telemann und Anthony Plog
Christoph Schnaithmann, Norrköping –  

Posaune
Andrej Naumovich, Bad Gandersheim –  

Orgel

Eintritt frei!

Evangelisches Kinderhaus

Wir grüßen alle Gemeindeglieder herzlich aus 
dem Evangelischen Kinderhaus! Nun lockt uns 
wieder die Frühlingssonne aus den Gruppen-
zimmern. Den Schnee haben die Kinder in 
diesem Winter ja eher in Geschichten und 
Träumen erlebt und ihn auf gemalten Bildern 
ein bisschen wirklich werden lassen. Aber den 
Frühling und das Erwachen der Natur können 
sie nun im Garten und auf Spaziergängen be-
obachten und erleben. Gott liebt das Leben – 
das können wir dankbar spüren, wenn wir auf 
Ostern zugehen. Dann feiern wir Gottes Liebe, 
die über den Tod triumphiert! Im Kinderhaus 
tun wir das in diesem Jahr mit einer Andacht 
für alle Kinder und Mitarbeiter/-innen. Das 
traditionelle Osterfrühstück am Ostermontag 
wird dafür einmal ausfallen. Das haben wir im 
Team entschieden, da wir aus personellen Grün-
den zurzeit mit unseren Kräften gut haushalten 
müssen.
Bleiben Sie alle gut behütet und feiern Sie mit 
uns im Glauben verbunden das Leben!

Ihr Kinderhausteam
Anne Schildbach, stellv. Leiterin

Sternsingen 2020
Es gibt eine freudige Nachricht: Die Spen-
densumme hat sich auf Grund fleißiger 
Spender der katholischen Gemeinde auf 
5675,80 € erhöht!

Christa Keller
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Kirchenmusik

Hinweis: Karten für Konzerte der Elbland Philharmonie Sachsen GmbH sind nicht mehr im Pfarramt  
der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pirna erhältlich!

Konzertkarten – Preise in Verantwortung der Veranstalter
Änderungen der Termine und Programme vorbehalten! 

Bitte informieren Sie sich in der Presse oder unter www.kirche-pirna.de

Karfreitag, 10. April, 15.00 Uhr 
Stadtkirche St. Marien

Kreuzandacht
Kantorei St. Marien

Leitung: KMD Thomas Meyer

Sonntag, 26. April, 16.00 Uhr 
Diakonie- und Kirchgemeindezentrum  

Pirna-Copitz

»Nun will der Lenz uns grüßen« 
Frühlingskonzert der Singegemeinschaft  

»Harmonie« Pirna e.V.
Leitung: Thomas Manz

Eintritt frei!

Donnerstag, 7. Mai, 19.30 Uhr 
Stadtkirche St. Marien Pirna

5. Philharmonisches Konzert 
»Beethoven-Marathon«

Wellingtons Sieg oder die Schlacht  
bei Vittoria op. 91

Musik zu Goethes Trauerspiel  
»Egmont« op. 84

Kantate auf den Tod Kaiser Josephs II. op. 87
5. Sinfonie c-Moll op. 67 »Schicksalssinfonie«

Chor: Kammerchor der Singakademie Dresden
Dirigent: Ekkehard Klemm

Veranstalter:  
Elbland Philharmonie Sachsen GmbH

Karten in den bekannten Vorverkaufsstellen und  
an der Abendkasse

Sonntag, 10. Mai, 17.00 Uhr 
Diakonie- und Kirchgemeindezentrum  

Pirna-Copitz

Klavierkonzert – ein musikalischer 
Frühlingsstrauß

Clara Bauer und Marc Holze,  
Studierende der Hochschule  

für Kirchenmusik in Dresden spielen  
Ausschnitte aus ihren Prüfungsprogrammen.

Mit Werken von Händel, Mozart,  
Schubert, Chopin, Debussy, Britten und  

weiteren Komponisten erklingt  
ein bunter musikalischer Blumenstrauß.

Eintritt frei!

Freitag, 19. Juni, 19.00 Uhr 
Stadtkirche St. Marien Pirna

Konzert zum Stadtfest
»Our Father in Heaven«

Symphonische Rhapsodie über das Spiritual  
»Sometimes I feel like a motherless child« 

für Solo, Chor und Orchester  
von Ralf Grössler

Solistin: Katharina Vetter (Berlin) 
Peter-Pauls-Kantorei Sebnitz und  

Kantorei St. Marien, Pirna
Veranstalter:  

Elbland Philharmonie Sachsen GmbH

Leitung: KMD Thomas Meyer
Karten zu 16 € | 13 € | 10 € | 8 € 

ab Donnerstag, dem 07.05.2020 im Pfarramt  
und an der Abendkasse
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Hallo junge Leute

Information zu Jesus House 2020

Aufgrund der aktuellen Lage in Bezug auf 
das Coronavirus, welches nun auch bei uns 
in der Region angekommen ist, wir haben 
uns dazu entschlossen, Jesus House, wel-
ches vom 16.03. – 20.03.20 als Jugendevan-
gelisationswoche geplant war, nicht durch-
zuführen, sondern auf einen späteren Zeit-
punkt in diesem Jahr zu verschieben. Der 
genaue Termin wird noch bekanntgegeben.

Daniel Gräßer

Allgemeines zur 
Aktuellen lAge

Bis auf Widerruf werden alle von  
der Kirchgemeinde verantworteten und  
in deren Räumen stattfindenden  
Veranstaltungen abgesagt.  
Dies be trifft auch alle Veranstaltungen 
im Rahmen der Jugendarbeit der  
Kirch gemeinde (Junge Gemeinde,  
Konfirmandenprojekt und TenSing).

Nähere Informationen können beim  
Gemeindepädagogen Daniel Gräßer  
erfragt werden.

JG-Termine:

28.04.: JG-Abend mit Gestaltung der 
 Konfi-Kerzen

05.05.: JG-Abend mit JG Spezial  
 in Pirna

12.05.: JG-Abend mit Gestaltung der 
 Konfi-Kerzen

19.05.: JG-Abend mit Welcome-Party 
 für die Konfirmanden

26.05.: JG-Themenabend mit  
 Jörg Humboldt

31.05.: Konfirmation in St. Marien

Wir verschieben  
Jesus House auf einen  

späteren Zeitpunkt.
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Ju.Kon on Tour 2020 – 
Zweifelsfrei unglaublich

… spannendes Wortspiel als Thema, oder?
Unter diesem Thema waren insgesamt 140 Kon-
firmanden, Jugendliche, Gemeindepädagogen, 
Pfarrer und die Mitarbeiter 
der Evangelischen Jugend 
des Kirchenbezirks Pirna 
miteinander unterwegs. In 
Hirschluch, in der dortigen 
Bildungsstätte, verbrachten 
wir gemeinsam fast eine 
ganze Woche. Wir erlebten 
interessante und mitrei-
ßende Bibelarbeiten rund 
um das Thema der Rüst-
zeit, ein Tag in Berlin, ein 
Filmabend und natürlich 
die nachmittäglichen Work-
shops sorgten für reichlich 

Hallo junge Leute

Abwechslung. Eine tolle Zeit; das resümierten 
auch unsere Konfirmanden aus Graupa, Liebe-
thal, Pirna und Struppen. Auf ein Neues im 
nächsten Jahr ... 

Daniel Gräßer
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Hallo Kinder

Mehr von der Maus Benjamin unter: 
www.hallo-benjamin.de
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Sonntagsoase
Einmal im Monat findet in der Oase unsere 
gottesdienstliche Veranstaltung »Sonntagsoase« 
statt. Ab 15:30 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen, 
bevor es 16:30 Uhr mit dem Gottesdienst  
losgeht. Im Anschluss gibt es Abendessen.
nächster Termin: 19.4. (unter Vorbehalt)

TheO – ThemenOase
Jedes Treffen steht unter einem bestimmten 
Thema, zu welchem ein Referent*in eingeladen 
ist und uns einen Impuls gibt.  
Start 19 Uhr
nächste Termine:
13.5. – Missio Dei – ein modernes  
Verständnis von Mission
Referent: Lothar Gulbins

Hauskreis für junge Erwachsene
Jeden Montag um 18:30 Uhr treffen wir uns 
zum Hauskreis in einer unserer Wohnungen. 
Wir starten mit einem leckeren Essen, singen 
Lieder und unterhalten uns über ein Thema, 
welches uns gerade bewegt.
Ansprechpartner: Heiko Keißner  

 0173 3947839

Brunch & Thema – Frauentreff
Wir möchten euch herzlich einladen zum ge-
meinsamen Frühstück mit Zeit für Gespräche,
kreative Angebote und unterschiedliche Themen.

nächster Termin: 16.5. von 9:30 – 11:30 Uhr
Thema: Wildkräuter im Alltag für Gesundheit 
und Küche nutzen
Referentin: Andrea Kneißl
Ansprechpartnerin: Lydia Wehner  

 035973 669966

Oase Singers
herzliche Einladung zum
Generationsübergreifenden Chor
19:30 Uhr
nächste Termine zu finden unter: 
www.lkg-pirna.de

Männerabend
Einmal im Monat treffen wir uns in einer 
Männerrunde, mit interessantem Thema,  
guten Gesprächen und zünftigem Abend-
essen, 19:30 Uhr
nächster Termin: 4.5.

Alle Veranstaltungen (außer Hauskreis)  
finden im Haus OASE, Schloßstraße 6  
in Pirna statt.
Ansprechpartner: Gemeinschaftspastor  
Johannes Berchner  03501 521106

G
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fik
: M
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r

HUMOR
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Sprechstunde der Versicherer im Raum 
der Kirchen (bisher Bruderhilfe)
jeden ersten Donnerstag im Monat,
ab 16 Uhr, im Kirchgemeindezentrum  
Copitz, Schillerstr. 21a 
Thomas Böhme, Tel. 035795 39300 
E-Mail: thomas.boehme@vrk-ad.de

Bruderhilfe / Versicherer im 
Raum der Kirchen

Diakonisches Werk
der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens
im Kirchenbezirk Pirna e.V.
Geschäftsstelle Schandauer Straße 15
Tel. (03501) 56 01-0, Fax 56 01-29
E-Mail: info@diakonie-pirna.de

Altenzentrum Graupa  Tel. 54 30

Soziales Jugendprojekt »UZ«  Tel. 52 99 67

Ehe-, Familien- & Lebensberatung,
Erziehungs- & Schwangerschafts -
konfliktberatung  Tel. 47 00 30

Kinderheim »Haus der Kinder«  
Tel. 52 85 08

Sozialer Möbeldienst  Tel. 58 28 78

Sozialstation Copitz  Tel. 52 36 56

Suchtberatungsstelle  Tel. 52 86 46

Offene Behindertenhilfe  Tel. 5 71 01 71

Kirchenbezirkssozialarbeit  Tel. 57 15 77

Freiwilligenzentrale  Tel. 58 20 25

Ev.-Luth. Kinderhaus 
R.-Luxemburg-Straße 29, 01796 Pirna
Tel. (03501) 44 77 10, Fax 46 08 67
Leiterin: Isabell Oertel 
E-Mail: ev-kinderhaus@diakonie-pirna.de

DiakonieEvangelisches Schulzentrum

Evangelisches Schulzentrum Pirna
•	 Grundschule 
•	 Oberschule
•	 Berufliches Gymnasium
Rottwerndorfer Str. 51 – 52
Tel. (03501) 79 04 55
E-Mail: schulzentrum@eva-pirna.de

Angebote:

Offene Behindertenhilfe
20.4.-24.4.2020 – Urlaub in Ostritz
17.5.2020, 14 Uhr – Fahrt in den Mai

Kochgruppe
in Gemeinschaft kochen und speisen,  
donnerstags, ab 10.30 Uhr

Kontaktcafé: 
mittwochs zwischen 14.00 und 17.00 Uhr  
nicht alleine sein und mit anderen Menschen 
ins Gespräch kommen

Begegnungscafé
(donnerstags, 14-16 Uhr)
Diakonischer Nachbarschaftsraum,  
Remscheider Str. 1A,  
01796 Pirna-Sonnenstein  
Tel. 03501 571577 
E-Mail: kbs@diakonie-pirna.de

Kontakte Diakonie
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Monatsspruch

M
ai

Dient einander als gute Verwalter  
der vielfältigen Gnade Gottes,  

jeder mit der Gabe, die er empfangen hat!
1. Petrus 4,10

Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes noch  
irgendeine andere Kreatur uns scheiden kann 
von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, 
unserm Herrn.
Römer 8, 38+39

Heimgerufen wurden
Heidemarie Urbank, geb. Scholz,  
75 Jahre, Pirna
Dora Bretschner, geb. Rosenkranz,  
97 Jahre, Pirna
Wilhelmine Kühne, geb. Tempel,  
90 Jahre, Pirna
Siegfried Wenzel, 81 Jahre, Pirna
Lothar Hornuff, 75 Jahre, Pirna
Elfriede Röllich, geb. Schreiber,  
89 Jahre, Pirna
Jakob Römisch, 81 Jahre, Pirna
Horst Fröde, 81 Jahre, Pirna

Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Psalm 31,6.16a

 
 Getauft wurden 

Maja Jadwiga Hahnfeld, Copitz  
(in Großhennersdorf)

Er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich  
behüten auf allen deinen Wegen.
Psalm 91,11

 Heimgerufen und  
  christlich bestattet wurden

Jürgen Ziegenbalg, 74 Jahre, Zuschendorf
Annelies Ihlow, geb. Hausding,  
98 Jahre, Zuschendorf
Siegfried Herrmann, 80 Jahre, Pirna
Thea Gäbler, geb. Bär, 91 Jahre, Liebethal  
(zuletzt Pirna)
Ursula Lehnert, geb. Weinrich, 97 Jahre, Copitz
Hanna Konrad, geb. Oehme, 83 Jahre, Pirna 
(in Reinhardtsdorf)

Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch  
Leben, weder Engel noch Mächte noch  
Gewalten, weder Gegenwärtiges noch  

Freud und Leid Stand: 10.3.2020
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Anmeldungen von Taufen und Trau ungen 
sowie Einsegnungen zu Ehe jubiläen (z. B. 
Silberne oder Goldene Hochzeit) sollten 
spätestens 6 Wochen vor dem gewünschten 
Termin erfolgen.

Datenschutz: Unsere Kirchennachrichten sind für den 
Veröffentlichungszeitraum auch auf der Internetseite 
als PDF-Datei abrufbar. Wer einer Veröffentlichung der 
Abbildung seiner Person (die nur im Zusammenhang 
mit einer Veranstaltung der Kirchgemeinde geschieht) 
nicht zustimmen kann, muss dagegen beim verantwort-
lichen Redakteur schriftlich Widerspruch einlegen.
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Sprechzeiten für Seelsorge nach Vereinbarung
Sup. U

ta K
rusche-Räder  

(03501) 58 55 99
Pfarrer C

ornelius Epperlein 
(03501) 506 56 93

Pfarrer A
ndreas G

ünzel 
(035020) 705 85

Pfarrer Burkhard N
itzsche  

(03501) 54 67 65

Schulpfarrer D
r. G

unnar W
iegand 

(03501) 57 18 460

K
irchner Th

om
as A

lbrecht 
(03501) 46 19 798

G
em

eindepädagogin Sarita W
alter 

(03501) 52 85 77

G
em

eindepädagoge D
aniel G

räßer 
(0174) 6765903

In dringenden seelsorgerlichen A
nliegen erreichen Sie einen Pfarrer oder die Superintendentin unter der N

um
m

er (0170) 65 00 294

www.kirche-pirna.de

Alle Angaben ohne Gewähr | Redaktion: C. Epperlein, Th. Albrecht, 
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evangelisch: Tel. 0800 1110111
katholisch: Tel. 0800 1110222

Telefonseelsorge

im Krankenhaus: Tel. 1899
von außerhalb: Tel. (03501) 7118 1899
Pfarrerin Monika Schlegelmilch,  
Pfarrer Burckhard Schulze

Krankenhausseelsorge

Rosa-Luxemburg-Str. 29, 01796 Pirna
Tel. (03501) 461 24 21, Fax 461 24 25
E-Mail: suptur.pirna@evlks.de
Schulbeauftragte Sabine Soffner 
(03501) 461 24 12
Jugendwart Gerd Anacker  
(03501) 461 24 13

Superintendentur Pirna / Arbeits-
stelle Kinder-Jugend-Bildung

KMD Thomas Meyer
An der Ziegelei 19, 01796 Pirna
Tel. (03501) 44 36 81, Fax 5 71 00 07 
E-Mail: thomas.meyer@evlks.de

Kirchenmusik

Oase, Schloßstraße 6, 01796 Pirna
Tel. (03501) 52 11 06
E-Mail: oase-pirna@gmx.de

Landeskirchl. Gemeinschaft

Besichtigung 1. Nov. bis 30. April: 
Montag – Sonnabend: 11 – 15 Uhr 
Sonntag: 14 – 16 Uhr
Besichtigung 1. Mai bis 31. Oktober:
Montag – Sonnabend: 11 – 17 Uhr
Sonntag: 15 – 17 Uhr
Führungen: über Tel. (03501) 5 82 93 15

Stadtkirche St. Marien zu Pirna

Siehe Seite 22 in diesem Heft

Diakonisches Werk

Ev.-Luth. Kinderhaus

Ev. Schulzentrum

Pfarramt Pirna

Kirchplatz 13, 01796 Pirna
Tel. (03501) 461 84 0 
Fax 461 84 15  
E-Mail: kg.pirna@evlks.de
Dienstag: 11 – 15 Uhr
Mittwoch: 9 – 12 Uhr
Donnerstag: 13 – 17 Uhr
Kontoinhaber: KVW Pirna 
BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE33 3506 0190 1617 2090 19
bei der KD Bank
Verw.-Zweck: 2601 / Zahlungsgrund

siehe unter »Pfarramt Pirna«, 
aber Kontoinhaber:  
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Pirna 
BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE57 3506  0190 1645 8000 16
bei der KD Bank

Kirchgeld

Borsbergstr. 32, 01796 Pirna-Graupa
Tel. (03501) 54 82 42, Fax 54 67 64 
E-Mail: kg.graupa_liebethal@evlks.de

Pfarramt & Friedhof Graupa

Dippoldiswalder Str. 25, 01796 Pirna
Tel. (03501) 44 71 07, Fax 46 48 29
Montag, Donnerstag, Freitag:
  9 – 12 und 12.30  – 14 Uhr
Dienstag: 10 – 12 und 12.30  – 18 Uhr
Mittwoch: geschlossen

Friedhofsverwaltung Pirna

Heiko Wenke, Tel. 44 76 06

Fahrdienst zum Gottesdienst

Schillerstraße 21 a, 01796 Pirna-Copitz  
Herr Balder: Tel. 0151 222 805 36 
Tel. (03501) 571 017 0, Fax 571 146 9
E-Mail: johannes.balder@evlks.de

Gemeindezentrum Copitz


